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Weiterbildungskurse BBS Mai-Juni 2005
Cours c/e /a format/on continue BBS ma/-/'ii/n 2005

Datum Titel
Date Titre

9./Î0. 5. Concept/on et m/se en page avec PuW/siier

Cette format/on a pour but cf/n/t/er /es part/'c/'pantfejs au travai/ de m/se en page et au maniement

Kursleitung Ort
C/iargéfe) de cours Lieu
Pb. Sovey tausanne

Preis Fr.

Prix Fr.

600.- /
700.-

d'un /og/c/e/ de PAO (pagination assistée par ordinateur). Fn découvrant pratiquement /es manières
de faire des profess/'onne/s des arts grapb/'ques et /es possibi/ités d'un /og/c/e/s/'mp/e et très répandu,
/es part/'cipantfejs pourront travai//er un de /eurs proy'ets concrets de pub/icaf/on: p/aquette,
cata/ogue, prospectus, etc. Cet ate/ier permet de pro/onger /e cours «Conduire un projet de

pub/icat/on».
9.5. Communication et conf/its (1): comportement avec /'usager F Monnier Lausanne 400.-/

Ce cours en deux parties propose aux participants une réflexion sur /e comportement d'accue/7, 500.-
sur /e respect des règ/es en vigueur et sur /a gestion des conflits interpersonne/s. Les deux parties
peuvent être suivies indépendamment. Pour p/us d'efficacité /'/ serait judicieux de suivre /es deux

parties.

7 partie: La communication /nferpersonne//e; émetteur et récepteur; /a /oi de /'/ceberg.
Les 4 comportements de base; L'agressivité et ses réponses.

29.5. Communication et conf/its (2): gestion des conflits F /Monnier Lausanne 400.- /
2® partie: La gestion des conf/its; formu/er une demande; faire part d'une insatisfaction ou d'un 500.-

reproche; traiter /es objections; gérer /es conf/its de va/eur ou de besoin.

26.5. Invisible Web-wo Suchmaschinen nicht hinkommen A.-K. Weilenmann Bern 400.-/
Als «Invisible Web» wird derjenige Teil des WWW bezeichnet, der in dessen unendlichen Tiefen 500-
schlummert und nicht mittels Suchmaschinen erschlossen werden kann (z.B. Datenbanken,

Bibliothekskataloge usw.).

Schwerpunkte des Kurses: verschiedene Arten des «Invisible Web»; Tipps, wie man sich Zugang zum
«Invisible Web» verschaffen kann

50.5. L'accuei/, une question de gua/ifé /. fiuepp Genève 400.- /
Face aux changements économiques et sociaux, à /'évo/ut/'on des exigences des usagers, confrontés 500.-
à de nouve//es méthodes de gestion, /es b/b/iothécaires qui ont /a responsabilité d'une bib/iothèque,
guel/e que soit sa ta/7/e, vont devoir renouve/er et approfondir /eur manière de prendre en compte
/es pub/ics.

Durant ce séminaire nous a//nns ensemb/e tracer /e fi/ rouge de /'accue/7 à travers fous /es services

de /a bib/iothèque.
3.6. Einstieg in die Diplomarbeit K. Reinhardt Bern 400-

In diesem Kurs lernen Sie Werkzeuge kennen, um eine gute Diplomarbeit zu schreiben. Mit einer
effizienten Zeitplanung und einer guten Gliederung sparen Sie Zeit, die für die Themensuche und
das Schreiben der Arbeit gebraucht werden kann. Weiter lernen Sie die sprachlichen und formalen

Anforderungen an eine Diplomarbeit kennen und wie man eine Rohfassung überarbeitet.
6.6. Marketing-Tipps für Bibliotheken - Kunden gewinnen und Kunden behalten M. Ritschard Bern 400-

Die Teilnehmenden eignen sich einfache und geeignete Marktforschungstechniken, aber auch

Kreativitäts- und Problemlösungstechniken an und lernen die relevanten Trends im Marketing
kennen.
Im Workshop entwickeln wir umsetzbare Marketingmassnahmen, die zur Positionierung und zum

Zielpubiikum derjenigen Bibliotheken passen, welche durch die Teilnehmenden vertreten sind.

73./74. 6. Gérer une photothèque en //gne Ch. Ducbarme Lausanne 600.-
Ce cours c/e deux jours est une introduction à /a mise en p/ace d'une photothèque.
Dans un premier temps, on étudie /es différentes possibi/ités de pub/ier une base d'images en //'gne.

Pu/s, on se concentre sur /a pub/ication de photographies, /a structuration d'une photothèque, /es

champs uti/isés pour décrire /es photographies, /es fonctions inhérentes à une photothèque (/a gestion
des images, /es types d'affichage). On aborde aussi /es différentes so/utions techniques pour réa/iser

un projet.
15.6. Electronic Journals - neue Entwicklungen A.-K. Weilenmann Bern 400-

Dieser Kurs erklärt die grundlegenden Konzepte und Lizenzmodelle für elektronische Zeitschriften
und macht Sie anhand praktischer Beispiele mit verschiedenen Lösungsansätzen vertraut. In einer
abschliessenden Diskussion werden die aktuellen und zukünftigen Entwicklungen im Bereich der
wissenschaftlichen Fachpublikation, mit besonderem Augenmerk auf die Frage der Archivierung,
kritisch beleuchtet.

20. / 27. 6. /Marketing: outi/s et m/se en œuvre Ph. ßovey Lausanne 600-
Cette formation a pour but d'in/'fier /es part/c/pantfejs aux notions et out//s principaux du marketing.
Le parcours propose un tour d'horizon /arge, depuis /es é/émenfs stratégiques d'ana/yse qui ont //eu

en amont d'un processus marketing jusqu'aux questions opéraf/onne//es de m/se en œuvre en ava/:

identité, ana/yse stratégique (concurrence, opportunités et menaces), connaissance du pub//'c

(segmentation, contexte de décision, niveau d'/mp/icafion, gestion de /a re/afion c//'enf,...),
positionnement et marketing mix, choix des moyens (pub/icité, promotion, re/at/ons pub/iques,...).
A chaque étape, /'approche adoptée prévoit une p/ace importante pour /'é/aborafion des projets
concrets des parf/cipantfejs, avec pour but, au terme des deux jours, /'esquisse d'un «p/an marketing»,

comprenant objectifs, moyens, ainsi que /es é/éments à c/ar/'fier et /es actions à mener.

Detailinformationen und Anmeldung: www.bbs.ch, Rubrik AUSBILDUNG - Weiterbildung
/nformaf/ons défaiflées et inscription; www.bbs.ch, rubrique FOR/WAT/O/V - formation continue
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VSA/AAS - Workshop
Journée c/e workshop 2005
Normen und Standards - umsetzen, aber wie?

Normes et standards - quelles praficafod/fés?

Ort:

Datum:

Bern (der genaue Tagungsort in Bern wird im Arbido
5/2005 bekannt gegeben)

Donnerstag//ewdi, 2. Juni//wi'n 2005

Programm/Programme
9.00 Begrüssung/Grussworte
9.15-10.00 Introduction - Panorama of best practice in using

professional standards
10.00-10.30 PAUSE

10.30-12.30 Workshop 1A-für alle, die sich noch nicht entschieden
haben!
Was soll ich überhaupt anwenden? ISAD(G)/ISAAR(CPF)
oder EAD/EAC? - Möglichkeiten und Unterschiede
Inhalte: Warum nutzen wird das, was wir nutzen?
Warum haben wir uns für das eine und nicht für das

andere entschieden? Welche Erfahrungen haben wir mit
der Anwendung des einen oder des anderen gemacht?
Wem würden wir warum welche Anwendung empfehlen?

10.30-12.30 Workshop 1B - für alle, die sich bereits entschieden ha-
ben!
Wie kann ich ISAD(G) und ISAAR(CPF) anwenden? -
Voraussetzungen und Instrumente
Inhalte: Waren und/oder sind Aufwand und Nutzen der

Umsetzung vertretbar? Welchen qualitativen und

quantitativen Aufwand hatten wir bei der Umsetzung?
Welche Probleme sind dabei aufgetreten? Welches

Ergebnis ist sichtbar? Ist es das erwartete Ergebnis?
Wem würden wir warum unsere Umsetzung empfehlen?
Worauf muss geachtet werden? Welche Voraussetzungen
sind notwendig?

12.30-13.30 MITTAGESSEN-LUNCH (BUFFET)

13.30-15.30 Workshop 2A- für alle, die mit der Anwendung beginnen
wollen!
Worauf muss ich bei der Anwendung von ISAD(G) und
ISAAR(CPF) achten? - Ausgangspunkt und Rahmenbe-

dingungen
Inhalte: Welche Voraussetzungen sind nötig, um die

Standards anwenden zu können? Welche Instrumente
helfen mir, die Anwendung zu praktizieren? Wie gehe ich

vor, um die Anwendung für mich zu planen? Welche

Auswirkungen habe ich zu erwarten?

13.30-15.30 Workshop 2B - für alle, die mitten in der Anwendung
stecken!
Wie kann ich die Anwendung von ISAD(G) und
ISAAR(CPF) verbessern und weiterentwickeln?
Inhalte: Wo kann ich Erfahrungen austauschen? Wo kann
ich welche Verbesserungsvorschläge einbringen? Welchen

Spielraum habe ich bei der eigenen Anwendung? Gibt es

Projekte o.ä.? Wann und wie kann ich teilnehmen oder von
Ergebnissen Kenntnis erhalten?

15.30-15.45 PAUSE

15.45-16.00 Schlussworte - Ergebnisse und Ausblick

Verantwortlich für die Tagung/Responsable de /ajournée:
Bärbel Förster, Schweizerisches Bundesarchiv, Bern
Tel. +41(0)31 324 10 96, E-Mail: baerbe!./oersfer@bar.ndmiu.(:k

Das detaillierte Tagungsprogramm mit Angabe der Referenten wird
französischsprachig im Arbido 5/2005 bekannt gegeben.

Tagungssprachen sind Deutsch/Französisch/Englisch

Anmeldungen bitte an: Sekretariat VSA/AAS, Postfach, 3000 Bern 7,

Fax +41(0)31 312 38 01

SVD-ASD/IMAC-Workshop
Zürich, 24. 6. 2005

Informationscontrolling
Re/erenf: /ose/Hergef
Die Erbringung professioneller In-
formationsservices in allen Organi-
sationen verursacht zunächst Kos-

ten, führt jedoch auch zum Nutzen
für die Organisation, respektive de-

ren Kunden. Informationsabteilun-

gen müssen daher ihre Aktivitäten
und Services steuern, um den Nut-
zen für die Organisation zu maxi-
mieren. In diesem Workshop wird
das Controlling-Instrumentarium
erarbeitet, das Informationsstellen

zur Verfügung steht, um ihre Ar-
beit effektiv und effizient zu
steuern. Die Teilnehmenden wer-
den befähigt, ein eigenes Control-
ling-Konzept zu entwickeln.

Kosten: CHF 600.-/CHF 550.-
(Rabatt für SVD-ASD-, BBS- und

VSA/AAS-Mitglieder) 7MAC.

Digitalisierung und
Urheberrecht
Frühjahrestagung 2005 der Schwei-

zerischen Akademie der Geis/es- und
Sozia/wissensckajfen (SAGWJ in
Zusammenarbeit mit:
• Stadl- und Universifäfsbib/z'ofhek

Bern
• Gesellschaft für Schweizerische

Kunstgeschichte
• Verband der Museen der Schweiz

• Memoriav, Verein zur Erhaltung
des Audiovisuelle« Ktdturgufes der
Schweiz

• Verein Schweizerischer Archivarin-
nen und Archivare

Zur Thematik
Das Urheberrecht verfolgt die

Aufgabe, die Interessen der Anbie-
ter von Inhalten (Daten, Bilder,
Texte, Tondokumente usw.) und
jene der Nutzer auszubalancieren.

Die technische Entwicklung der
letzten Jahrzehnte hat den Umgang
mit Datenbeständen vereinfacht
und den Zugang für die Nutzer
massiv beschleunigt. Diese techni-
sehe Entwicklung hat aber auch

dazu geführt, dass das Verhältnis
zwischen den Interessen von Nut-
zern und Anbietern aus dem

Gleichgewicht zu geraten droht:
• Anbieter von Inhalten, kommer-

zielle wissenschaftliche Verlage
oder private Forschungsunter-
nehmen digitalisieren ihre Daten-
bestände, um sie online zugäng-
lieh zu machen. Sie haben ein
Interesse an einem möglichst
langfristigen Schutz ihrer Investi-
tionen. Durch digitale Massnah-

men zum Schutz vor Raubkopien

und durch den Verkauf von
Lizenzen - eine Praxis, die mehr
und mehr das klassische Ur-
heberrecht ersetzt - erhalten sie

die Möglichkeit zu kontrollieren,
wer auf ihre Datenbestände zu-
greifen kann und wer nicht
(Stichwort d/gifa/ rights manage-
me«f, DRM).

• Archive, Bibliotheken und Mu-
seen nutzen neue Technologien,
um wertvolle Archivbestände ei-

nem breiten Publikum zugäng-
lieh zu machen. Problematisch
kann dies sein, wenn private Un-
ternehmen anbieten, die Be-
stände von Archiven, Bibliothe-
ken und Museen gratis und gegen

Abtretung ihrer Rechte digital zu
erfassen. Ein Ausverkauf des

public domain ist die Folge. Eine

diesbezügliche einheitliche Poli-
tik von Archiven, Bibliotheken
und Museen existiert bis heute
nicht.

• Archive, Bibliotheken und Mu-
seen stehen aber auch vor Proble-

men, wenn sie digitalisierte Da-
ten kommerzieller Anbieter
archivieren wollen. Das nötige
Umkopieren von Daten auf lang-
lebige Datenträger wird durch

Kopierschutzmassnahmen er-
schwert, durch den Entwurf des

revidierten Urheberrechtsgesetzes
(URG) sogar kriminalisiert. Da

der Zugriff auf digitalisierte Da-
tenbestände vermehrt durch Li-
zenzen geschützt wird, wird die
klassische Abgeltung der Auto-
renrechte durch Beiträge an Ver-

Wertungsgesellschaften wie die
ProLifferis untergraben.

• Die Wissenschaft hat ein hohes

Interesse daran, dass «Wissen»

möglichst frei für Forschung und
Lehre zugänglich ist. Der Schutz

von Bildern, Text- und Tondaten
durch Lizenzrechte behindert den

freien Zugang. Schutzausnahmen
für die wissenschaftliche Verwer-

tung von Daten (fair «sej sind im
Entwurf des URG nicht vorgese-
hen. Die exzessive Auslegung des

Urheberrechtes in den USA hat
viele Forscher verunsichert.

Ziele
Die Tagung findet erst nach Ab-

schluss des Vernehmlassungsver-
fahrens für das neue URG statt,
aber noch vor der Erstellung der
Botschaft. Wir wollen die Gelegen-
heit nutzen, um die Anforderungen
von Forscherinnen, Archiven,
Bibliotheken und Museen an das

neue Gesetz zu formulieren.
• Inwiefern rechtfertigt der Auf-

wand der Digitalisierung von Da-
ten durch Archive, Bibliotheken
und Museen oder durch kom-
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merzielle Unternehmen, dass der

Zugang zu Gütern des public do-

main eingeschränkt wird?
• Wie können Archive, Bibliothe-

ken und Museen digitalisierte
Daten kommerzieller Anbieter

langfristig archivieren und ihren
Benutzern den Zugang gewähr-
leisten, ohne sich durch Umge-
hung von Kopierschutzmassnah-
men strafbar zu machen?

• Mit welchen Mitteln kann die

Forschung den freien Zugang
und die freie Nutzung von Infor-
mation, Bildern, Texten und Ton
für nicht kommerzielle Zwecke

(fair «se) sicherstellen?
• Welche Schutzausnahmen für

Forschung und Lehre sind im
Entwurf für das neue URG vor-
zusehen?

Zielpublilcum
Mitarbeiterinnen von Archi-

ven, Bibliotheken und Museen, die

digitalisierte Datenbestände nut-
zen, Wissenschafterinnen, die

digitalisierte Daten in Forschung
und Lehre verwenden sowie

Juristinnen und Politikerinnen,
die sich mit Fragen des Urheber-
rechts befassen.

Vbrfe re i t«ngsgrtippe
• Robert Barth, Direktor Stadt- und

Universitätsbibliothek Bern
• /ose/Brulisauer, Geschäftsführer

Verband Museen der Schweiz/

ICOM
• Kurt Deggeller, Direktor Memo-

riav
• Annelies Hüssp, Vorstand Schwei-

zerische Gesellschaft für Kunstge-
schichte

• Afidreas Kellerhals, Direktor
Bundesarchiv und Präsident des

Vereins Schweizerischer Archiva-
rinnen und Archivare (VSA/AAS)

• Peter Mosimarm, Präsident Dach-
verband der Urheber- und Nach-
barrechtsnutzer (DUN)

• Peter Schindler, Standing Com-
mittee on Freedom in the Con-
duct of Science des ICSU

contact:
E-Mail: pefer@sagw.«m'be.ch

Library Science Talks 2005
The Swiss National Library in Bern,
the Association o/International Li-
brarians and Ln/ormation Specialists
ALLLS and the GERN Scientific In-
formation Service are pleased to an-
nounce their 2005 series of Library
Science Talks. The series offers li-
brary and archive staff the possibil-
ity to learn from and communicate
with personalities in library serv-
ices and organizations. Présenta-
tions will be held twice: in Bern at
the Swiss National Library (except
for the June talk) and in Geneva at
CERN, WHO, WIPO, ILO or ITU
always at 15:30. All the présenta-
tions will be in English, except for

the presentations in Bern by Hans

Liegmann, Ulrich Pöschl and Eva

Ramminger which will be in Ger-

man. The talks are open to all who

are interested, in the library field or
elsewhere. The sessions are as fol-
lows:
• NESTOR: long-term digital ar-

chiving in Germany/Hans Lieg-

mann, Die Deutsche Bibliothek,
http://www.lattgzeitarcbivtenmg.de/
2nd May in Bern at SNL, 3rd May
in Geneva at WIPO

• The Rosetta project: building an
archive of all documented lan-
guages/Laura Buszard- Welcher,
The Long Now Foundation
ItHp://www. roseffaprq/ect. org/
23rd May in Bern at SNL,
24th May in Geneva at CERN

• Special event: Geneva only
Knowledge Management and
Global Health/Ariel Pablos-

Mendez, World Health Organiza-
tion
20th June in Geneva at WHO

• Open Access publishing with in-
teractive peer review and public
discussion for improved seien-

tific communication and quality
assurance: concepts and achieve-
ments / Ulrich Pöschl, Technical

University of Munich. Institute of
Hydrochemistry and:

• The cost of Open Access and the

Open Access models proposed
by the traditional publishers/
Magaly B. Dominguez, CERN Li-
brary
12th September in Bern at SNL,
13th September in Geneva at

CERN
• Together we shape better librar-

ies. The Swedish Quality Hand-
book / Christina /önsson Adrial,
BIBSAM - the Royal Library's
Department for National Coordi-
nation and Development
10th October in Bern at SNL,
11th October in Geneva at CERN

• Intelligent books - the RFID im-
plementation at the «Green Li-
brary» / Bva Pamminggr, ETH
Library, Zurich
21st November in Bern at SNL,
22nd November in Geneva at ILO

For the talks in Bern at SNL exter-
nal guests should be at the Hallwyl-
Strasse 15 at 15:30. For further informa-
tion and a map, you can contact Ms.
Genevieve Clavel, ge«evzeve.c/ave/@s/fr.

fldmm.c/î or 031 322 89 36.

For the talks in Geneva at CERN
external guests should be at the Recep-

tion of CERN building 33 at 15:15 to be

guided to the conference rooms. You

have to register to attend - stating your
interest in all sessions or any one in par-
ticular - by contacting Ms. Susanne

Schaefer. Telephone 022 767 24 31 or
E-mail: Snscinne.Sc/ine/er@cern.c/i

For the talk in Geneva at the World
Health Organization (WHO), external

guests should come in the main door of
the WHO, 20 Av. Appia, and turn right,
going down the stairs, to the other end

of the building where the WHO Library
is situated. The talks will take place in
the Library Training Room. One can

register to attend by contacting the sec-

retariat of the WHO Library by tele-

phone at 022 791 2077, or by E-mail
az7/s@w/io.mf

For the talk in Geneva at the World
Intellectual Property organisation
(WIPO) external guests should be at the

reception desk of WIPO, 34, Chemin
des Colombettes, at 15:20 to be guided
to conference room 1.27, first floor of
the main building. You can register to
attend by contacting Laura Wray by tele-

phone 022 338 95 38 or E-mail at

library, maz7@wipo.mf

For the talk in Geneva at the Inter-
national Labour Organisation (ILO),
external guests should go to the ILO li-
brary on floor R2 (South). The talk will
take place in the Library Discussion
Room and library staff at the Informa-
tion Desk can direct you to the room.
One can register to attend by sending
an E-mail to cn/is@i/o.org

For the talk in Geneva at the Inter-
national Telecommunication Union, ex-
ternal guests should go to the ITU re-

ception in the Tower building, ITU,
Place des Nations, 1211 Geneva 20.

Please register beforehand with Kristine
Clara: Kristine.Cbzra@i7n.mf

Genevieve Clavel

Führungen durch die
Infothek SBB Historic
Am 7. Juni, 6. September und
6. Dezember 2005 finden jeweils
von 16.30 bis 17.30 Uhr Führungen
durch die Infothek SBB Historie
(Bollwerk 12, 3000 Bern 65 - beim
Bahnhof Bern) statt. Die Teilneh-
menden lernen Räumlichkeiten,
Dienstleistungen und Bestände der
Infothek SBB Historie (Bibliothek,
Film- und Videoarchiv, Fotoarchiv,
historisches Archiv, Plakatsamm-

lung) kennen und werden in die

Benutzung eingeführt.
Es ist keine Anmeldung erfor-

derlich. Für Gruppen mit speziel-
len Interessen stellen wir gerne
auch ein Besucherprogramm mit
weiteren Schwerpunkten zusam-
men. w«.

confacf:
Tel.: 051 22025 II

Internet: l!ttp://wmv.sl)feljisforlc.cli

Fragen zur Schweiz?
SwisslnfoDesk hilft weiter
SwissLn/oDesl: erleichtert die ge-
zielte Suche nach Informationen
zur Schweiz im Internet. Diese

Dienstleistung der Schwelzerlsclzett

Landesbibliothek steht neu auch auf
Deutsch und Französisch zur Ver-

fügung. Swisslnfodesk bündelt die

wichtigsten Links zu Schweizer

Themen. Besonders stark ist diese

Website in den Bereichen Ge-

schichte, Geografie, Landeskunde,
Kultur und Sprachen. Vertreten
sind aber auch der Sport, die Wirt-
schaff, die Politik und die Bildung.
Diese Themen werden laufend aus-

gebaut. Zusammengestellt und un-
terhalten wird das Verzeichnis von

Tagung «Digitalisierung und Urheberrecht»
Ort und Datum: Bern, Hotel Bellevue Palace; Donnerstag, 21. April 2005,

ganzer Tag

Grobprogramm
9.00 Begrüssung
9.20 Einleitungsreferat
9.55 Fallbeispiel 1: Digibern
10.30 Kaffee

10.50 Fallbeispiel 2: Tondaten

«Archivproduktionen
im Radio»

11.25 Fallbeispiel 3: Kunstgeschichte

Peter Mosimann, Präsident DUN
Robert Barth, Direktor StUB

Dominique Diserens,
SRG SSR idée suisse

LLarald Krämer, IKG der

Universität Bern
12.00 Diskussion
12.30 Mitagessen
14.00 Internationale Dimension
14.35 Historische Dimension
15.10 Diskussion
15.30 Kaffee

15.50 Alternativen: Commons
16.25 Sicht der Contentgeber
17.00 Abschlussdiskussion
17.30 Apéro

Claudia Christen, Rechtsanwältin
Monika Dommann, Historikerin

)erome Reichman, Duke University
Rol/au/der Maur, Rechtsanwalt
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Informationsspezialistinnen der
Schweizerischen Landesbibliothek.
Die Links werden aufgrund der Re-

levanz der Webseiten ausgewählt.
Jeder Link ist kurz kommentiert.
Die Suche nach elektronischen In-
formationen wird dadurch wesent-
lieh erleichtert. Ein Einstieg über
SwissInfoDesk führt in der Regel
schneller zum Ziel und bringt bes-

sere Resultate als eine Suche über
eine Suchmaschine. Die englische
Version von SwissInfoDesk ist seit

2003 aufgeschaltet. Neu gibt es nun
auch eine deutsche und eine fran-
zösische Version. Auch auf Italie-
nisch wird diese Dienstleistung im
Laufe des Jahres 2005 zur Verfü-

gung stehen.

Bei Fragen zur Schweiz, die

über SwissInfoDesk nicht geklärt
werden können, hilft das bn/orma-
rionszenfrnm Helvetica der Schwei-
zerischen Landesbibliothek weiter.

Rechercheaufträge können mittels
Webformular erteilt werden. Die
Anfragen werden innerhalb von
48 Stunden bearbeitet. Recherchen

bis zu einer halben Stunde sind
kostenlos; danach werden Fr. 20.-
pro angebrochene Viertelstunde
verrechnet.

SwissInfoDesk: tep://tww.snl.
rft/swissin/odesk

Oes questions sur la Suisse?
SwissInfoDesk vous répond
Swz'ssbn/oDesk facilite la recherche

d'informations pertinentes sur la
Suisse sur Internet. Ce service of-
fert par la Bibliothèque nationale
suisse est maintenant disponible en
allemand et en français. Swisslnfo-
Desk rassemble les liens les plus
importants sur des thèmes suisses.

Les points forts de ce site sont
l'histoire, la géographie, la culture
et les langues. Le sport, l'économie,
la politique et la formation sont
également représentés. Ces thèmes

sont en constant développement.
Cette liste de liens est élaborée et

mise à jour par les spécialistes de

l'information de la Bibliothèque
nationale suisse. Les liens sont
choisis en tenant compte de

l'importance du site Internet.
Chaque site fait l'objet d'un com-
mentaire bref et la recherche se

trouve grandement facilitée grâce

aux liens choisis. Une recherche sur
SwissInfoDesk donne de meilleurs
résultats qu'une recherche effec-
tuée par les moteurs de recherche.
Mis en service en 2003 avec une
version en anglais, SwissInfoDesk
est maintenant disponible en aile-
mand et en français. Ce service sera

disponible en italien au cours de

l'année 2005.

En complément de Swisslnfo-
Desk, le Centre d'bn/ormaficm
Helvetica de la Bibliothèque natio-
nale suisse répond en ligne aux
demandes de recherche. Une de-
mande de recherche peut être

déposée sur un formulaire électro-
nique. Les demandes sont traitées
dans un délai de 48 heures. Les re-
cherches de moins de 30 mn sont
gratuites, puis facturées 0,2 fr. pour
15 mn.

SwissInfoDesk: http://www.sni.
ch/swissm/odesk cp.

Christine Eggenberg neue
Direktorin der Kornhaus-
bibliotheken Bern
Der Stiftungsrat hat Christine
Eggenberg zur neuen Direktorin
der fCornhnasbibiiothehen Bern ge-
wählt. Sie wird die äusserst erfolg-
reiche bisherige Direktorin Margrif
Dart ersetzen, die Ende August in
Pension geht. Eggenberg über-
nimmt die Leitung am 1. Septem-
ber 2005. Sie wurde 1960 in Bern
geboren, wo sie auch ihre Ausbil-
dung absolviert hat. Ihre Grund-
ausbildung ist wirtschaftlich orien-
tiert, im Anschluss daran hat sie

sich das Rüstzeug als Bibliothe-
karin und Buchhändlerin in ent-
sprechenden Ausbildungsgängen
angeeignet. Eine wichtige Zusatz-

qualifikation hat sie sich mit dem

Nachdiplomstudium in Informa-
tions- und Bibliotheksmanagement
an der Fachhochschule Luzern er-
worben. Als Dozentin an der Be-

rufsschule für Buchhandel, als Lei-
terin der Buchhandlung Zytglogge
in Bern sowie als Leiterin der wis-
senschaftlichen Bibliothek der uni-
versitätspsychiatrischen Dienste
UPD in Bern hat sie ihr praktisches
Können unter Beweis gestellt. Die

Leitung zahlreicher kultureller und
literarischer Projekte zeugt ausser-
dem von ihrem intensiven Engage-

ment in diesen Bereichen. //.

Einsiedler Stiftsarchiv wird
saniert
Das Sfz/fsarchzv des Klosters Einsie-
dein wird in den kommenden Jah-

ren umfassend saniert. Das teilte
der Informationsdienst der be-

rühmten Benediktinerabtei mit.
Die Klostergemeinschaft habe für
die erste Etappe der Archivsanie-

rung einen Betrag von 400 000

Franken gesprochen. Er ist vor al-
lern für die Finanzierung der vor-
übergehenden Auslagerung des

Stiftsarchivs in die Räume des

Staatsarchivs des Kantons Schwyz

bestimmt.

Die umfangreichen Bestände
des Stiftsarchivs reichen bis ins
achte Jahrhundert unserer Zeit-
rechnung zurück und sind ein be-
deutendes Kulturgut der Schweiz.

Die sichere Aufbewahrung des

wertvollen Guts bereitet Klosterge-
meinschaft und externen Fachleu-

ten seit Jahren grosse Sorge. Wäh-
rend die Sfi/tsbib/iothek vor
wenigen Jahren saniert wurde, sind
die räumlichen und konservatori-
sehen Verhältnisse im Archiv pre-
kär geblieben.

Eine umfassende Sanierung des

Stiftsarchivs ist nach der Überzeu-

gung der Gemeinschaft der Bene-
diktinermönche dringend und
dank eines vom Schwyzer Stimm-
volk 2001 bewilligten Betrags von
acht Millionen Franken zur Erhal-

tung des Einsiedler Kulturerbes

möglich. Während der auf sechs bis
acht Jahre angelegten Sanierung
des Stiftsarchivs findet der Grossteil
der Bestände in den Räumen des

Staatsarchivs in Schwyz eine tem-
poräre Bleibe. Archiv und Archiv-
räumlichkeiten sollen im Rahmen
der ständigen Restaurierungspro-
jekte des Klosters saniert, renoviert
und modernisiert werden.

Das Klosterkapitel hat der tem-
porären Auslagerung während der
Bauzeit kürzlich zugestimmt. Das

klösterliche Archivwesen, das über
das Stiftsarchiv hinaus eine ganze
Reihe von Teil- und Aussenarchi-

ven umfasst, soll gründlich saniert
und anschliessend zentral organi-
siert und betreut werden. Die Pro-

jektleitung für die Organisation der

Archivsanierung liegt bei Pater /oa-
chim Safegeber und Pater Gregor

/äggi vom Kloster Einsiedeln. Sie

stehen in enger beratender und ad-

ministrativer Zusammenarbeit mit
Pro/essor Roger Sablomer von der
Universität Zürich, mit der Bera-

fungsste/Ze /ür Landesgeschz'chte,

Zug, und mit dem Schwyzer Staats-

archivar Kaspar Micbei sowie den
Historikern Andreas Theo Meyer-
bans und Andreas Kränzte.

kipa/com/wm/gs.

Projektankündigung:
Thesaurus für Folter-Termi-
nologie (T3)
Das Réhabilitations- and Por-

schungszenfnzm /ür Eo!ferop/er
fRCTJ in Kopenhagen, Dänemark,
hat mit der Arbeit zur Erstellung
eines Thesaurus /ür Po/fer-Termine-

logie (T3J begonnen. Der Thesau-

rus soll die Terminologie in den

Fachgebieten Folter, Folterpräven-
tion und Rehabilitation von Folter-

opfern abdecken. Die Arbeit wird

durch das RCT-Dokumentations-
Zentrum koordiniert und von einer
internationalen Arbeitsgruppe
(siehe unten) unterstützt. Die erste

Sitzung der Arbeitsgruppe fand im
RCT vom 14. bis 15. Dezember
2004 statt. Während dieser Sitzung
wurden die grundsätzlichen Cha-
rakteristika des Projektes definiert
und ein Zeitplan erstellt. Ziel des

T3-Projektes ist die Erstellung ei-

nes kontrollierten Vokabulars, das

hinreichend umfangreich und de-

tailliert ist, um Indexierung und
Retrieval von relevanten Doku-
menten auf einem geeigneten Ni-
veau für Fachleute im Bereich Fol-

terprävention und Rehabilitation
von Folteropfern zu ermöglichen.
Der Thesaurus wird zunächst auf
Englisch erstellt; anschliessend

können Übersetzungen u.o. Adap-
tierungen in andere Sprachen vor-

genommen werden (z.B. in Zusam-
menarbeit mit interessierten

Organisationen im Menschen-
rechtsbereich). Die Startphase des

Projektes wird während der ersten

neun Monate des Jahres 2005

durchgeführt. Es wird erwartet,
dass ein erster Entwurf des Thesau-

rus im Oktober 2005 zur Ansicht
und für Kommentare/Rückmel-
düngen veröffentlicht wird.

Die Mifg/ieder des Projekt-
teams and der i/tfernatioaalen Ar-
beifsgrappe sind:
• Sven-Erik Bann, M.L.I.S., Leiter

des RCT-Dokumentationszent-

rums (Projektkoordinator)
• Jon bacos, Dokumentär, RCT-Do-

kumentationszentrum
bnfernafiona/e Arbeifsgrappe:

• Pred Eerner, D. L. S., Informations-
Wissenschaftler, National Center
for PTSD, Vermont, USA (spezi-
eller Projektberater)

• Edith Montgomery, Ph. D„ Cand.

Psych., Forschungsleiterin des RCT
• Patrick Müder, Dokumentär, Eu-

roparat, Ausschuss zur Verhütung
von Folter (CPT), Strassburg,
Frankreich

• Henrik Ronsbo, Ph.D., Cand. Scient.

Soc., leitender Forscher, RCT
• Eey/a Schön, LS, Bibliothekarin,

Behandlungszentrum für Folter-

opfer (bzfo), Berlin
Das RCT ist an Kontakten mit

Personen und Organisationen inte-
ressiert, die Entwürfe des Thesau-

rus kommentieren möchten oder
ähnliche Initiativen im Bereich von
Folterprävention und Rehabilita-
tion von Folteropfern durchführen.
Bitte kontaktieren Sie den Projekt-
leiter Sven-Erik Baun unter:

Dokumentationszentrum des RCT
Tel.: +45 33 76 06 00

E-Mail: seb@rct.dk

bnfernet: www.rct.dk
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Les Archives provinciales
d'Aceh subissent des pertes
en vies humaines
Le Président de l'ICA souhaite par-
tager avec vous la triste nouvelle

qu'il a reçue du directeur des Ardil-
ves naft'onaJes d'Indonésie: celui-ci
lui a confirmé la perte tragique de

11 membres (sur 58) du personnel
des Archives provinciales d'Aceh à

Banda Aceh, lors du raz-de-marée
du 26 décembre 2004. Il apparaît
aussi que presque toutes les famil-
les de ces agents ont également dis-

paru. Le rez-de-chaussée des Archi-
ves provinciales a été sévèrement

endommagé.
Le Président de l'ICA vous in-

vite à leur rendre hommage à votre
façon pour vous associer à cette

tragédie. Les marques de sympathie
peuvent être envoyées par fax au
+ 62 21 7805812, à l'attention de

A-f Djofco Utomo, Director General

Arsip National Indonesia, /alan Arn-

pera Raya, /afcarfa Selafan, DK7 /a-
fcarta 12560, Indone'sie, qui les fera

suivre.
Lorenz Mifcoletzhy
Président de l'ICA

«Lectures des Mondes»
Une nouvelle publication de l'Insfi-
tuf suisse /eunesse et Médias est des-

tinée à la rencontre de l'autre: la

brochure «Lectures des Mondes»

propose un choix critique de titres
récents pour la jeunesse reflétant la

richesse et la diversité culturelles
des groupes humains. Cette sélec-

tion a été réalisée par le groupe de

travail Lectures des Mondes corn-
posé de professionnels du livre jeu-
nesse et de spécialistes de Tinter-
culturalité.

Chaque livre a été lu par plu-
sieurs membres du groupe et jugé
sous l'angle des critères suivants:
• Respecte-t-il la complexité et la

réalité socio-historique des socié-
tés étrangères?

• Dépasse-t-il les références réduc-
trices et stéréotypées envers cel-
les-ci et reflète-t-il leur richesse

culturelle?
• Relativise-t-il notre représenta-

tion occidentale du monde par la

diversité des idées et des valeurs
humaines qu'ils contiennent?

• Montre-t-il les cultures étrangè-
res sans les mythifier et les valori-
ser pour leur exotisme - même
les clichés positifs sont des préju-
gés?

Toutes les références bibliogra-
phiques sont accompagnées de cri-
tiques approfondies et mention-
nent l'âge recommandé pour la

lecture. Ainsi, l'Institut suisse Jeu-

nesse et Médias espère pouvoir
soutenir les bibliothécaires, ensei-

gnants, parents et tous les média-

teurs entre le livre et l'enfant dans

leurs choix de lecture. Cette pre-
mière expérience sera rééditée ré-

gulièrement pour suivre l'actualité
éditoriale. Chaque brochure sera

également accessible sur le site In-
ternet de l'ISJM dans le courant de

2005.
Des exemplaires de cette publi-

cation sont disponibles gratuite-
ment auprès de:

Institut suisse Jeunesse et Médias
Rue Sainf-Rtienne 4

1005 Lausanne
té/.: 021 311 52 20

E-maih m/o@i'sjm.dî
Internet: vww.zsjm.c/i; www.jm-

aroie.ch

Das Verzeichnis «Lectures des

Mondes» ist das französischspra-
chige Pendant zu «Fremde Weifen»,
das seit über 30 Jahren existiert
und vom Kinderbuchfonds ßaofcafc

herausgegeben wird.
contact:

Kzaderfewdi/onds ßaohab

Lau/ensfrasse 16

4053 Basel

Tel.: 061 333 2727
F-Mail: haohah@access.ch

Internet: www. baobabboo/cs. ch

Stadt- und Universitäts-
bibliothek Bern: Katalog
zur Sammlung Ryhiner
Zum 200. Todestag des Berner
Staatsmannes und Geografen Jo-

bann Friedrich von Ryhiner (1732-
1803) publizierte die Stadt- und
Universitätsbibliothek Bern (StUBJ
den Katalog zu dessen Karten-
Sammlung. Der Katalog soll den

Zugang zu Ryhiners Lebenswerk
erleichtern und als Hilfe für weitere

Forschungsarbeiten dienen. Ryhi-
ner hinterliess eine Wissenschaft-
lieh aufgebaute geografische

Sammlung mit mehr als 16000

Karten, Plänen und topografischen
Ansichten aus dem 16. bis zum frü-
hen 19. Jahrhundert. Der Bestand

deckt alle Gegenden der Welt ab

und umfasst alle damals bedeuten-
den Produktionszentren. Die
Sammlung Ryhiner gelangte 1867

als Geschenk an die damalige
Stadtbibliothek Bern. Vom Umfang
und Inhalt her steht sie gleichran-
gig neben vergleichbaren Kollek-
tionen der Österreichischen Natio-
nalbibliothek oder der Universität
Brünn.

An der Erschliessung der

Sammlung Ryhiner, die zwischen
1994 und 1998 mit Mitteln des ber-
nischen Lotteriefonds durchge-
führt wurde, beteiligten sich auch
das Geographische Institut der Um-
versitäf Bern und das Staatsarchiv
des Kantons Bern. Sämtliche Karten
sind seither im IDS-Kafa/og Base/-

Bern nachgewiesen. Der vierbän-
dige gedruckte Katalog enthält
diese Informationen in kompakter
Form. Zusätzlich bietet er einlei-
tende Texte zur Sammlung: Tho-

mas KJöti gibt einen Überblick
über das Erschliessungs- und Pu-
blikationsvorhaben sowie Flinweise

zum Gebrauch des Katalogs und
der Sammlung. Martin Köhler

zeigt, wie die Katalogdaten struktu-
riert sind und was diesen entnom-
men werden kann. Madion Gunia
beschreibt die restauratorische und
konservatorische Betreuung der

Sammlung.
Damit der gedruckte Katalog

eine möglichst weite Verbreitung
und Nutzung findet, sind die ein-
leitenden Texte, die Inhaltsver-
zeichnisse sowie die Titel und Zwi-
schentitel im Katalogteil und in
den Registern zweisprachig deutsch
und englisch enthalten.

Stellenangebot

SBD.bibliotheksservice ag
Partner der ekz

SSB.service aux bibliothèques sa

partenaire de l'ekz

In Bezug auf die Nutzung der

Sammlung bieten sich den Benut-
zerinnen und Benutzern vielfältige
Möglichkeiten. Sämtliche Blätter
der Sammlung sind farbig mikro-
verfilmt. Ein beträchtlicher Teil der

Sammlung ist bereits gescannt
worden und im Internet als Vor-
auswahlbild und teilweise in einer
mittleren Auflösung zugänglich.
Für weiter gehende Anwendungen
stehen auf Anfrage auch Daten mit
höherer Auflösung zur Verfügung.
In Ausnahmefällen und auf berech-

tigten Wunsch hin können weiter-
hin Originalbände eingesehen wer-
den, doch wird diese Art der

Nutzung eher selten erfolgen. Die
vollwertigen Ersatzmöglichkeiten
schützen die empfindliche Samm-

lung und bieten zugleich einen ein-
fachen und raschen Zugriff auf die

Blätter, die damit auch einem brei-
teren Publikum zugänglich sind.

mgt

Sammlung Ryhiner. Karten, Pläne und Ansichten
aus dem 16. bis 19. Jahrhundert. Hrsg. von Tho-
mas Klöti. Bern: Stadt- und Universitätsbibliothek
Bern. 4 Bände, 1786 Seiten. Ohne Abbildungen.
ISBN 3-9521539-0-7. Preis: sFr. 164.-. Bezugs-
quelle: Stadt- und Universitätsbibliothek Bern,
Postfach, 3000 Bern 8.
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Ist die Welt der Bücher auch Ihre Welt?

Mit einem umfassenden, qualitativ hochwertigen Angebot
ist die SBD.bibliotheksservice ag eine wichtige Partnerin für
Bibliotheken in der Schweiz. Für unseren Sitz in Bern (Läng-
gasse) suchen wir ab 1. Juni 2005 oder früher eine/n versierte/n
und aufgestellte/n

Bibliothekarin/Bibliothekar
Beschäftigungsgrad 100%

Ihr Aufgabenbereich

Rund ums Medienangebot bieten wir Ihnen verantwortungsvolle
Aufgaben an, wie Katalogisieren unserer Medien nach AT7,

Auswahl und Bearbeitung unseres Buch- und Nonbooksangebots
und Mithilfe bei der Pflege unserer Datenbank.

Ihr Profil

Sie sind gewandt im Umgang mit EDV-Instrumenten und haben

gute Kenntnisse des Buchmarktes. Sie verfügen ausserdem über
eine gute Allgemeinbildung und sind gegenüber neuen Produkten
und Tätigkeiten aufgeschlossen. Kundenorientiertes Denken und
Handeln ist für Sie selbstverständlich. Belastbarkeit und Flexibilität
runden Ihr Profil ab.

Wenden Sie sich für weitere Informationen an Frau Heidi Bühler-Naef,
Leiterin Lektorat und Katalogmanagement, Telefon 031 306 12 05.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an:
Direktion, SBD.bibliotheksservice ag,
Zähringerstrasse 21, Postfach, 3001 Bern.

/Anb/do 4• 2005


	Tour d'horizon

